
echste von
ttsUnM« MrwWer Minlfcher KMr/zu Mn Jeicen
Mhrcr dce Xcichs / ln Germanien / zu Hispänicn / Hunqarn/
Böhaimb / Mälmälim / Lroätim/ und Sclävonim K.K. König / Lrtz-Herßog zu
Oesterreich/ Hertzog zu Burgund / Wayland / Sreyer/ Kärndten / Lrain/ und Wütte»nberg/ Graff zu
Habspmg/ Flandern/Tyrol/Görtz und Gradisca/ rc.rc. Entbieten N. all-und jeden Unftren nachgesctztcn Geist-und Welt- 
!ichen Obrigkeiten /  was Würden /  Stands oder Weesens/ die in Unseren I .  Oe. Lrb-Fürstenthumben und Landen seynd/ 
Unser Kayserl. auch Lands-Fürstliche Gnad /  und alles Gutes : Und geben euch hieniitzu vernehmen/ daß Wirzwar vermög 
deß tub ciaro ly. sukij 1 /27 . publicnten karcors gnädigst stacuiret haben/ waömassen die gewichtige sbilippi dermalen und biß 

aufUnsere weitere gnädigste Disposition in dem sarem-mäßigen Werth deren zwey Gulden sechs Kreutzer allenthalben angenommen /  hingegen die beschnittene / und un-
gewichtige ?Ki1ippj, wie andere geringe Müntzen nicht anderst als in groffen Zahlungen nach der March/ Smck-weis aber nach den innerlichen Valor, wie die
inenc-Silber/ angenommen werden selten. Wiezumalen aber auß denen an Uns von Unserer Z. Oe. Hof-Lammer cle ciaro 27. 8cpccmk>r,8 nechsthin erstatteten Be
richten und beygelegten Valvation Zettlen erhellet/ daß die von dem ^nronio Dajerano ?rencipe außgemüntzte Sorten nach den jetzigen Leipziger Fus mehr nicht als 
das Stuck ein Gulden vier und fünfftzig Kreutzer drey Theil Pfenning werth/ mithin nach den jetzigen ("ours pr. zwey Fl. 6. Kreutzer bey jeden Stuck eylfKreu
tzer/ bey ein hundert aber 8. Fl. 51. Kr. z. Pf. Verlorst seye/ nicht weniger lauth erwehnter Valvation auch bey anderen Sorten deren ?K,l,ppi pr. 2. Fl. 6. Kr. ein/ 
ob zwar nur geringer Verlurst heraus kommet: Als gebieten W ir in Krafft hereingelangter Unserer Kayserl. allergnädigsten ketolmion und Verordnung Wienn von 
22. I>lovemKr,s letzthin/ daß von denen I .  Oe. Ländern einflüjsenden sKilippi-Thalern/ die von ^nronio Dajecano erencipe außgemüntzte ringhaltige Gattung gäntzli- 
chen verrusset/ die übrige gewichtige seithero in dem Preyß pr. zwey Gulden sechs Kreutzer gegangene kkilipp, aber umb einen Kreutzer in ihren seitherigen Lauff gemindert / 
NUthm vor zwey Gulden fünff Kreutzer das Stuck herunter gesetzter angenommen werden solle. Damit aber jedermänniglich über die verrnssene Sorte deß änrom , 
jerano ?rencipe Wissenschafft haben möge /  als haben W ir zur s>,rcÄioo solche in Abdruck jedem saccnr beysetzen lassen/ darnach sich jederman in ein und anderen zu
richten wissen würdet. Dann an deme beschicht Unser gnädigster W ill und Meynung. Geben in Unserer Kayserl. und Landö-Fürstlichen Haubt Stadt Grätz den 24. 
Jenner 1728.
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